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Betr.: Liquidierung der deutschen Investment-KG einer österreichischen 

Personengesellschaft (EAS 946) 

Wird eine deutsche KG, an der deutsche Anleger beteiligt sind und die als Kommanditist einer 

operativ tätigen österreichischen GmbH & Co KG auftritt, liquidiert, so dass hierdurch die 

deutschen Anleger unmittelbar zu Kommanditisten der österreichischen GmbH & Co KG 

werden, so stellt dies aus der Sicht der Bilanzbündeltheorie keine steuerwirksame 

Übertragung von Betriebsvermögen des ausscheidenden "Gesellschafters" (der deutschen KG) 

an die deutschen Anleger dar. Denn diese waren infolge des Durchgriffes durch die deutsche 

KG schon bisher steuerliche Mitunternehmer der österreichischen GmbH & Co KG und bleiben 

dies auch nach Liquidation der deutschen Investment-KG. 

Sollte die österreichische KG keine operativ tätige Gesellschaft, sondern eine bloß 

vermögensverwaltende KG sein, wird auf die in EAS 705 behandelte Problematik hingewiesen. 
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